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Veröffentlichungen nach Themenschwerpunkten (Auswahl) 

Die Angaben in den Klammern beziehen sich auf die Veröffentlichungsliste in den Rubriken „Selbständige 

Veröffentlichungen“ (I.) und „Aufsätze und Beiträge“ (III.). 

 

Themenschwerpunkte 

- Anthropologie 

- Behinderung 

- Diakoniewissenscha, 

- Ethik (theologische Ethik/Sozialethik/medizinische Ethik/Organisa0onsethik) 

- Inklusion 

- Kritische Theorie/ Theodor W. Adorno 

 

Anthropologie 

 Menschenbilder und Bilderverbot. Eine Studie zum anthropologischen Diskurs in der 

Behindertenpädagogik (I./6). 

 Beziehungsreiches Leben. Studien zu einer inklusiven theologischen Anthropologie für 
Menschen mit und ohne Behinderung (I./5).  

 Im Zentrum: der beziehungsreiche Mensch. Personenzentrierung in theologisch-ethischer 

Perspektive (III./73).  

 Angaben zur Person. Ein kritischer Blick auf die aktuelle Diskussion um Personalität (III./63). 

 Menschsein mit Möglichkeiten. Zur Bedeutung des Personbegriffs für eine theologische 

Anthropologie der Lebensspanne (III./62). 

 In Bilder verstrickt. Zum Bild befreit. Kernpunkte theologischer Anthropologie angesichts 

aktueller Herausforderungen (III./43). 

 „Mach es mit meinem Ende gut“. Theologische Überlegungen zum Prozess des Sterbens und zur 
Identität Sterbender (III./36). 

 Geschätztes Leben. Zum Menschsein zwischen Wert und Würde. Anthropologische Notizen 

(III./33). 

 Beziehungsweise. Theologische Anmerkungen zu einer Anthropologie des Alterns (III./30). 

 

Behinderung 

 Menschenbilder und Bilderverbot. Eine Studie zum anthropologischen Diskurs in der 
Behindertenpädagogik (I./6). 

 Beziehungsreiches Leben. Studien zu einer inklusiven theologischen Anthropologie für 

Menschen mit und ohne Behinderung (I./5).  

 „Aus Pfleglingen sind Partner geworden“. Zur Wahrnehmung von Menschen mit Behinderung in 

der Diakonie in der DDR (III./46). 

 Gegebenheit – Gabe – Begabung? Systematisch-Theologische Notizen zum Diskurs über 

„Behinderung“ und zu einer inklusiven Anthropologie für alle Menschen (III./39).  

 Gottebenbildlichkeit und Kompetenz: Theologische Perspektiven der Behindertenhilfe (III./29). 
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 Freiräume. Lebensräume. Entwicklungsräume. Eine Untersuchung zur strukturellen und 

konzeptionellen Entwicklung der Behindertenhilfe der Diakonie Sachsen unter besonderer 

Berücksichtigung der Wohnangebote (I./4).  

 FreiRäume. LebensRäume: Die Entwicklung der diakonischen Behindertenhilfe 1990-2002 unter 

besonderer Berücksichtigung der Wohnformen (III./24). 

 

Diakonie 

 Die ‚feinen Unterschiede‘ und die Anstößigkeit von Religion: Notizen zu einer religiösen Lektüre 

des Sozialraums und zur Selbstverortung von Kirche und Diakonie (III./83) 

 Macht. Raum. Teilhabe? Plädoyer für ein kritisch-reflexives Engagement von Kirche und 

Diakonie im Sozialraum (III./81)  

 Forum Profil: Zur Aufgabe von Theologie in Prozessen diakonischer Profilbildung (III./75). 

 Pluralität und Identität: Zur Betheler Studie über diakonische Unternehmenskultur (III./74). 

 Evangelische Praxis in der Gesellschaft: Überlegungen zum Verhältnis von Kirche, Diakonie und 

evangelischen Bildungseinrichtungen (III./70) 
 Diakonisches Profil. Professionelle Praxis diakonischer Organisationen (III./66).  

 Diakonische Profildialoge als Teil der Organisationsentwicklung (III./65). 

 Profil als Prozess. Grundzüge eines diakonischen Profildialogs (III./55). 

 Übergänge – Anschlüsse – Inspirationen. Zur Ortsbestimmung von Theologie an evangelischen 

Fachhochschulen für Sozialwesen (III./26). 

 Strukturen der Würde: Notizen zu einer Ethik der diakonischen Praxis (III./21). 

 Dialoge zur Diakonie: Zur Bedeutung der Theologie im Kontext der Sozialwissenschaften (III./14). 

 

Ethik (theologische Ethik / Sozialethik / medizinische Ethik / Organisa=onsethik) 

 Das inklusive Gewebe sozialer Freiheit: Notizen zum Freiheitsbegriff und seiner Bedeutung für 
die Soziale Arbeit (III./84) 

 Zur Bildung des freien Willens: Moderne philosophische Perspektiven (III./79). 

 Der nichtinvasive Pränataltest (NIPT): Versuch einer ethischen Kartographie (III./71). 

 Normen (III./41).  

 „Seid eines Sinnes untereinander“! (Röm 12,16) – Und wenn es zum Dissens kommt? 
Entscheidungsfindung angesichts von Konflikten und Dissens als Aufgabe der Organisationsethik 

(III./40). 

 Worte und Würde. Ist Menschenwürde eine kommunikative Zuschreibung? (III./37). 

 Erst das Fressen, dann die Moral? Versuch über die Unausweichlichkeit von Ethik, oder: sieben 

ethische Brocken (III./34). 
 Wo warst du, Gott, wo bist du? Das Thema der Theodizee und der Prozess der 

Krisenverarbeitung (III./31). 

 Risiken und Nebenwirkungen? Fragen Sie! Skizze einer Ethik der Verantwortung für 

Leitungsprozesse in sozialen Unternehmen. Überlegungen am Beispiel der Diakonie (III./28). 

 Was will ich wissen? Wie werde ich handeln? Eine ethische Orientierungshilfe im Umgang mit 

der Pränataldiagnostik (III./27). 

 Gebote, Gene und Gewissen: Versuch einer Hermeneutik des Dekalogs im Spannungsfeld von 

Handlungsdetermination und Freiheit (III./23). 
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 Das Adam-Projekt: Eine theologische Replik auf Peter Sloterdijks Elmauer Brief (III./15). 

 Gewissen und Gesellschaft: Eine Nachbemerkung zu Martin Walsers Friedenspreisrede (III./13) 

 Der Euro und das soziale Europa (III./11). 

 Gerechtigkeit als Konsens: Das Sozialwort im Kontext wirtschaftsethischer Diskussion (III./9). 

 Ökumene und Ökonomie: Zum Konzept einer ökumenischen Sozial- und Wirtschaftsethik im 

Sozialwort der Kirchen (III./8). 

 „Du wirst Vater und Mutter ehren ...“: Die Aktualität des biblischen Elterngebotes im Verhältnis 

der Generationen heute (III./4). 

 

Inklusion 

 Anerkannte Vielfalt. Inklusion als Thema der Theologie und der kirchlichen Praxis (I./7). 

 Das inklusive Gewebe sozialer Freiheit: Notizen zum Freiheitsbegriff und seiner Bedeutung für 

die Soziale Arbeit (III./84) 

 Dialogversprechen: Inklusion. Impulse der Berliner Diskursethik für eine Ethik der Inklusion 

(III./80). 

 Fremdheit, Zugehörigkeit und Verstehen: Theologische Notizen zu Inklusion und Konvivenz in 

interkultureller Perspektive (III./76). 

 Diskursbeteiligung und advokatorische Assistenz. Ein Briefwechsel. Dietrich Böhler und Ulf 
Liedke (III./69) 

 Zugehörigkeit in kommunikativer Freiheit. Notizen zu einer Ethik der Inklusion (III./68).  

 Lexikonartikel "Inklusion" (III./64).  

 Inklusionen: Sozialwissenschaftliche Grundlagen für eine Praxistheorie der Teilhabe und Vielfalt 

(III./61). 

 „Gott ist die bunte Vielfalt für mich“. Inklusion in systematisch-theologischer Perspektive 

(III./60). 

 Liberté. Égalité. Différence. Notizen zu einem Aphorismus aus Adornos ‚Minima Moralia’ 

(III./57). 

 „Offen für alle“. Grundlagen und Arbeitsformen inklusiver Praxis in Kirchengemeinden (III./59).  
 Grundlagen und Perspektiven inklusiver Gemeindeentwicklung (III./53) 

 Anerkannte Vielfalt. Inklusion als Thema der Theologie und der kirchlichen Praxis (III./52). 

 Zentrierte Vielfalt. Neutestamentliche Impulse zur Inklusion (III./51). 

 Theorie und Praxis der Inklusion (III./48). 

 Inklusion in theologischer Perspektive (III./47). 

 Menschen. Leben. Vielfalt. Inklusion als Gabe und Aufgabe für Kirchgemeinden (III./45).  

 

Kritische Theorie/Theodor W. Adorno 

 Naturgeschichte und Religion. Eine theologische Studie zum Religionsbegriff in der Philosophie 

Theodor W. Adornos (I./2).  
 Liberté. Égalité. Différence. Notizen zu einem Aphorismus aus Adornos ‚Minima Moralia’ 

(III./57). 

 Zukunft eines Wahns? Ein Kapitel Religionskritik Theodor W. Adornos (III./19, in I./3). 
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 „Rüsche am Kleid“: Adornos Metaphysik des Kleinsten auf dem Hintergrund seines Begriffs von 

Erfahrung (III./18 in I./3). 

 „Bettler kehrt schon ein“: Ein Modell materialistischer Metaphysik (III./17 in I./3). 

 Versuch, die Wahrheit zu denken: Theodor W. Adornos Interpretation des ontologischen 

Gottesbeweises (III./16). 

 Negative Dialektik und Theologie: Eine Zwischenbilanz der theologischen Rezeption der 

Philosophie Theodor W. Adornos (III./3). 

 Freiheit. Anmerkungen zu Herbert Marcuses Lutherkritik (III./5). 

 

Stand: 27.12.2023 

 

 

 


